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Unser Land braucht hochqualifizierte junge Berufsleute 
38 junge Berufsleute konnten sich am Freitag aufSchloss Vaduz ins «Goldene Buch» eintragen 

(gs) - Am Freitag waren 38 junge Be
rufsleute, darunter 16 Damen, zum Ein
trag ins «Goldene Buch» eingeladen, das 
in Anwesenheit von Landesfürst Hans-, 
Adam II. auf Schloss Vaduz stattfand. Zu 
den Gratulanten zählten auch Regie
rungschef Hans Brunhart, Vertreter der 
Industrie- und Gewerbekammer, des Ar
beitnehmerverbandes, des Liechtenstei
nischen Bankenverbandes, des Vereins 
Liechtensteiner Rechtsagenden und des 
Berufsbildungsrates. 

S. D. Fürst Hans-Adam II. betonte in 
seiner Begrüssung den hohen Stellenwert 
qualifizierter Persönlichkeiten in allen 
Sektoren der Wirtschaft, der Industrie 
und des Dienstleistungssektors. «Ihr seid 
die Elite dieses Nachwuchses. Ich gratu
liere Euch herzlich zu Eurem Berufser
folg». Sein- Dank gelte den Lehrmeistern 
und Aüsbildner in den Betrieben, in 
Dienstleistungsbetrieben und Industrien. 
Den jungen Berufsleuten wünschte er 
weiterhin viel Erfolg auf ihrem Be
rufsweg. 

Regierungschef Brunhart bedankte 
sich beim Landesfürsten für die Einla
dung nach Schloss Vaduz. Auch er gratu
lierte zum erfolgreichen Abschluss der 
Berufsausbildung, die ja meist kein Ab
schluss der Ausbildung sei. Die Verände
rungen in Europa seien auch eine Her
ausforderung an Liechtenstein, die nur 
bewältigt werden könne, wenn wir gut 
ausgebildet seien. «Ihr habt mit eurer 
hervorragenden Ausbildung dafür ein 
Zeichen gesetzt». Der Regierungschef 
schloss sich dem Dank des Landesfürsten 
an und schloss in seinen Dank auch das 
Berufsbildungsamt und die liechtensteini
sche Wirtschaft ein. 

Eintragung als Höhepunkt 
Die guten Lehrabschlüsse, so der Lei

ter des Berufsbildungsamtes Josef 
Nigsch, seien zwar schon von den ver
schiedenen Berufsverbänden mit entspre
chenden Feiern gewürdigt worden, die 
Eintragung ins «Goldene Buch» und die 
Einladung des Landesfürsten auf Schloss 
Vaduz, bilde aber jeweils den Höhe
punkt. «Wir sind uns bewusst, dass so 
etwas nur in unserem kleinen Fürstentum 
möglich ist, und dies die Verbundenheit 
von Fürst und Volk, Wirtschaft und Staat 
auf ein neues unterstreicht und dokumen
tiert».' 

Rückblick auf Prüflingen 
Amtsleiter Josef Nigsch liess noch ein

mal die Lehrabschlussprüfungen des Jah
res 1990 Revue passieren. Zusammen mit 
den acht Sommerprüfungen wurden 299 
Kandidatinnen und Kandidaten zur Lehr
abschlussprüfung angemeldet, was einem 
Rückgang von 10,2 Prozent entspricht. 
277 haben ihr gestecktes Ziel erreicht und 
die Lehrabschlussprüfung mit bestem Er
folg bestanden. Mit Bravour, nämlich mit 
Noten zwischen 5,3 und 5,9 haben die 
anwesenden 38 Damen und Herren abge
schlossen. Sie kamen aus neunzehn Beru
fen. Der  kaufmännische Bereich ist mit 
16, das Gewerbe mit 13, die PTT mit vier, 
die Krankenpflege mit drei, die Haus
wirtschaft mit zwei und die Industrie mit 
einem Kandidaten vertreten. 

Die Höchstnote erhielt ein Uniformier
ter Postbeamter (Briefträger) mit 5,9, ge
folgt von zwei Köchen, «welche in der 
Praxis eine glatte Sechs kochten». Erst-

FORTSCHRITTLICHE 
COMPUTERTECHNOLOGIE IM 
OPTIMALEN KOSTEN-NUTZEN« 
VERHÄLTNIS VOM FACHMANN. 

COflPUTERRG 
Im Alten Riet 38, 9494 Schaan, 0 7 5 / 2 0 1 7 0  
Grünaustrasse 25, 9470 Buchs, 0 8 5 / 6 3 3 0 9  

Die erfolgreichen jungen Berufsleute anlässlich der Eintragung ins Goldene Buch am Freitag au f  Schloss Vaduz• Links im Bild 
erkennen wirS. D. Fürst Hans-Adam II. und Amtsleiter Josef Nigsch. 

mals dabei war ein Textilpfleger, welcher 
die Ausbildung in Chur absolvierte. 

Ein Drittel der erfolgreichen Berufs
leute mit hervorragendem Abschluss hat
te die Oberschule besucht, gut die Hälfte 
die Realschule - in der Schweiz Sekun

därschule - und der Rest das Gymnasium 
oder andere Schulen. 

Nach Amtsleiter Josef Nigsch hatten 
die 277 frischgebackenen Berufsleute kei
ne Probleme, sich in die Wirtschaft zu 
integrieren. Er  empfahl ein «lebenslanges 

(Bild: B. Schürte) 

Lernen», denn der rasante technische 
Wandel und die permanente Verände
rung in unserer Gesellschaft verlange 
dies. In einer näher zusammenrückenden 
Welt seien Fremdsprachenkenntnisse im-

(Fortsetzung a u f  Seite 5 )  

Friedliche Demonstration zum Schutze des Rheins 
Rund 1200 Personen besuchten gestern Sonntag das Rhy-Fäscht bei der alten Holzbrücke Sevelen-Vaduz 

10000 Ausländer 
in Liechtenstein 

Gemäss der soeben veröffentlich
ten Statistik des Amtes für Volks
wirtschaft ist der Anteil der auslän
dischen Wohnbevölkerung in unse
rem Land über die 10 000er Grenze 
geklettert. Mit 10 017 ausländischen 
Personen per 30. April 1990 ist so
mit im Vergleich zum Vorjahr eine 
Zunahme von 2,8 Prozent regi
striert worden. Damit beträgt der 
Ausländeranteil nunmehr 35,5 Pro
zent der Gesamtbevölkerung. 

Gemäss Statistik bilden Jahres
aufenthalter und Niedergelassene 
die ausländische Wohnbevölke
rung.- Diese hat im Zeitraum vom 
30. April 1989 bis 30. April 1990 um 
270 Personen (2,8 Prozent) zuge
nommen. Während es bei den Jah
resaufenthaltern mit 2171 Personen 
(2232 im Jahre 1989) eine Abnahme 
von 2,7 Prozent (61 Personen) gab, 
nahm die Anzahl der Niedergelasse
nen im Berichtsjahr von 7515 auf 
7846 Personen zu, was einem Pro
zentsatz von 4,4 entspricht. 

Betrachtet man die Aufteilung 
nach Heimatstaat, so fällt auf, dass 
es bei den Personen aus den umlie
genden Ländern eher Abnahmen zu 
registrieren gab. Nach wie vor die 
grösste Gruppe bilden die Schwei
zer mit 43,7 Prozent (im Vorjahr 
44,5 Prozent), gefolgt von den 
Österreichern mit 20,9 (21,0 Pro
zent), den Deutschen mit 10,3 (10,6 
Prozent), den Italienern mit 8,4 (8,7 
Prozent) und den Spaniern mit 1,9 
(1,9 Prozent). (M.) 

(s.e.) - Die Diskussionen rund um die 
geplante Errichtung von fünf Wasser
kraftwerken entlang des Rheines von 
Balzers bis Ruggell haben einen neuerli
chen Höhepunkt erreicht. Nachdem be
reits am letzten Montag das Studienkon-
sortium Rheinkraftwerke Schweiz -
Liechtenstein bei der alten Holzbrucke 
Vaduz - Sevelen ein neues redimensio-
niertes Projekt vorgelegt hat, war das 
historische Bauwerk gestern Sonntag 
Schauplatz einer Veranstaltung der 
Kraftwerksgegner. Zum vierten Male or
ganisierten die Vereinigung zum Schutze 
des Rheins (VSR) und die Liechtensteini
sche Gesellschaft für Umweltschutz 
(LGU) in enger Zusammenarbeit mit 
weiteren Interessengruppen das soge
nannte «Rhy-Fäscht». Dabei haben sich 
die Erwartungen der Organisatoren er
füllt: Rund 1200 Personen aus Liechten
stein, der Schweiz, aus Vorarlberg und 
dem Süddeutschen Raum waren gekom

men nnd machten das Fest zudem, was 
sich die Veranstalter .erhofften; zu einer 
friedlichen Demonstration zum Schutze 
und der Erhaltung des Rheines. 

Wie OK-Chef Sepp Gähwiler, Buchs, 
gegenüber der Presse erklärte, habe das 
«Rhy-Fäscht» seit der ersten Durchfüh
rung hauptsächlich eines zum Ziel: Di
mensionen und Auswirkungen der ge
planten Rheinkraftwerke sollen der Be
völkerung immer wieder vor Augen ge
führt werden. Der  Erholungswert der 
Landschaft am Rhein müsse erkannt 
werden. 

Totale Ablehnung 
Heuer stand das Rheinfest unter dem 

Motto «Gigantische Aussichten». An ver
schiedenen Informationsständen diesseits 
und jenseits des Rheines konnte sich der 
Besucher ein Bild darüber machen, was 
(zumindest aus der Sicht der Kraftwerks-
gegener) die Bevölkerung alles erwartet, 

sollten die fünf Staustufen errichtet wer
den. Verschiedene Problembereiche wur
den zum Teil sehr plakativ und verständ
lich aufbereitet. Die Organisatoren - ne
ben der VSR und LGU haben die Fische
reivereine FL/CH, die Botanisch-Zoolo
gische Gesellschaft, die Freie Liste sowie 
die Vereinten Grünen Oesterreichs mit
gemacht- wollen die geplanten Kraftwer
ke aus verschiedenen Gründen verhin
dern. Zum einen sehen sie das Naherho
lungsgebiet gefährdet und zum anderen 
sei die Grundwasserfrage ungelöst. Wei
tere Faktoren sind der zu geringe Nutzen 
(weniger als 1 Prozent des gesamten 
schweizerischen und liechtensteinischen 
Stromverbrauchs), der schwere Eingriff 
in die Landschaft und die Zerstörung der 
Flora, Fauna und Fischbestände. 

Anstelle der Rheinkraftwerke schlagen 
die Rheinkraftwerksgegener Alternati-

(Fortsetzung auf Seite 3) 

Rückgang beim 
Winter-Tourismus 

Der schneearme Winter 89/90 hat sich 
erwartungsgemäss auch auf die Touris
mus-Statistik negativ ausgewirkt. Wie der 
soeben veröffentlichten Statistik des Am
tes für Volkswirtschaft zu entnehmen ist, 
gab es bei den Logiernächten eine Ein-
busse von 3,4 Prozent, während bei den 
Ankünften eine geringfügige Erhöhung 
um 0,3 Prozent registriert werden 
konnte. 

In der letzten Wintersaison (November 
bis April) gab es insgesamt 60 072 (im 
Vorjahr 62 159) Logiernächte und 25 458 
(25 390) Ankünfte zu verbuchen, wobei 
die Anzahl Gastbetten im Berichtsraum 
um 4,1 Prozent zugenommen hat. Die 
Gastbetttenbelegung fiel dmait von 39,9 
Prozent im Vorjahr auf 28,7 Prozent. 

Im Durchschnitt blieben die Gäste 2,4 
(2,4) Nächte zu Gast in den Beherber
gungsbetrieben. 

Tennis-Landesmeisterschaften 

Pamela Bühler und Alex Risch 

Äusserst spannend verliefen gestern in Schaan bzw. in der Vaduzer Tennishalle die 
Finalspiele bei den Liecht. Tennis-Landesmeisterschaften. Während sich bei den 
Damen die haushohe Favoritin Pamela Bühler (TC Eschen/Mauren) gegen Elke 
Vedana (TC Schaan) äusserst schwer tat (4:6, 7:6,6:4), kam es dann bei den Herren 
zur grossen Überraschung. Der 18jährige Schaaner Alex Risch schlug den favorisierten 
Walter Looser (TC Vaduz) nach packendem Kampf mit 3 :6 ,6 :4  und 6:4 und sicherte 
sich seinen ersten Meistertitel. Unser Bild zeigt die neuen Landesmeister. 

Rund 1500 Zuschauer verfolgten in Triesen die Titelkämpfe 

Markus Hardegger Kart-Landesmeister 

Ein tolles Spektakel bekamen die rund 1500 Zuschauer gestern bei den Kart-Landes
meisterschaften im Triesner Industriegebiet zu sehen. Den Tagessieg holte sich wie im 
Vorjahr der Schweizer Fredy Diethelm, während Markus Hardegger aus Mauren 
erstmals den Landesmeistertitel errang. Platz 2 in der Landeswertung ging an Fridolin 
Sprenger, Bronze holte Marco Sprenger. Unser Bild zeigt den neuen Landesmeister 
Markus Hardegger bei der Zieleinfahrt. 


